
2236 Buchbesprechungen
Spiritualität

Carvajal, Francıso Fernandez, Meditationen für des persönlıchen Lebens SOWIE der ZanzZCh Welt ın
Jjeden Iag Advents- und Weihnachtszeit (aAuUs das miıiteinzubeziehen (vgl Gaudiıum el SPCS
dem Spanischen übertragen Von OSE Arquer), Diese Einladung gılt TE1LNC. anders als dıe
Adamas Verlag, Öln [99J, ISBN 3-9257/46-21-8 Verlagswerbung nahelegt Nn1ıC. 1Ur für den, der
(Band ISBN 3-925/46-20-X (Gesamtwerk), 400 unter den Forderungen VOI eruf der Famılıe »ZU

DM Je and. zerbrechen, sıch verlheren droht« Der ensch
der Postmoderne ist NIC. wen1ıger auft An SC-
wlesen als seıne Vorfahren; und Nn1ıCDer vorliegende eıl der 1 1-bändıgen el

mıt Meditationen KırchenJjahr span Or1ginal- immer leicht, 111 geü werden: » Herr Te uns

ıte. »Hablar COIl D10S«) greift ıne bewährte 1ıte- beten« (Lk 11, I (NB uch dıe Überschrift auf
dem Faltblatt der Verlagswerbung »Die Stunden-rarısche Gattung VOIl Büchern auf, dıe Hılfestel-

lung geben soll für das persönlıche 1mM Ver- bücher für das Kırchenjahr« ist N1IC Sanz passend,
auf des KırchenJjahres. Er äßt sıch einreihen In dıe da hıermıt alsche rwartungen geweckt werden

können, {Wwa Auszüge der Kommentare der 1C00UTr-klassıschen Betrachtunggsbücher, dıe ın der Ver-
gangenheıt VOIl zahlreichen Gläubigen SCIN ZUT g1a horarum.)
and wurden etwa enedl. Baur, Carvayal schöpft Adus dem, W as dıe NC seıt
»Werde Licht«; Gabriel Marıa Magdalena, zweıtausend Jahren lehrt, W ds :;ott selber se1-
»Geheimnits der Gottesfreundschaft«, Eucharius
Berbuıir, » Das KırchenJahr in der Verkündigung«, NECIN gesprochen hat »vViele Male und auf

vielerleı We1l1se« IL UrcC dıie Propheten,»Das Jahr des Heıles« VOIN Pıus Parsch der dıe
UrCc. Apostel, UrcC. Kırchenväter, -lehrerinnen

se1lt Jahrhunderten In vielen prachen aufgelegten und -lehrer, UrC. heiliıgmäßıige Männer und
»Betrachtungen« VOINl de Ponte), ist ber doch mehr

Frauen In Seelsorge und Theologıe. Kın vergleich-als ıne erneuerten lıturgischen alender rlien-
16€] Neuauflage jener Werke uch ın UNsSCICI

ares Werk ın deutscher Sprache bısher nıcht CI-

schıenen.agen sınd solche Hılfen begrüßen, gerade WE

Ss1e sıch WI1Ie 1er verpflichtet wI1ssen, dıe ge1st- hne besondere Eınführung geht der Verfassser
lıchtheologischen Impulse des Vat Konzıls mıt der ersten Betrachtung »In medias
aufzunehmen und eın vertieftes Verständıs VOI cheınt vorauszusetzen, daß einen Behelf Tür se1n
olk Gottes, Kirche-Seıin, Gotteskiındschaft, Wür- SUC: WCI diesem uch greıift. In der
de und Auftrag der Lalen In der Welt Von heu- spanıschen Auflage tellte e1in Zıtat leresas
te aNZUrCSCH In lebensnaher Sprache, dıe nıcht VON vVıla das den möglıchen Nutzen
1UT theologiıschen »Insıdern« zugänglıch ist und eines Buches für das aufze1gt: » Jetzt cheınt
doch AUS dem reichen Orra der Spirıtualitäts- MIr, der Herr habe gefügt, dalß ich n]ıe-
geschichtee »Neues und es hervorholt« (Mt mand finden ollte, der miıch unterrichtete:; enn
15} SZ) da iıch, W1e gesagl, mıt dem erstan:! N1IC. nach-

Im en! dıeser Méditationen StE| Jesus sinnen konnte, ich, mIır der Gebrauch
T1STUS anders als manche »Meditationsan- eiınes Buches versagt worden waäre, meıner An-

SIC. ach unmöglıch achtzehn re lang in dıe-leıtungen« mıt fernöstlıchem Eıinschlag, dıe das
»Selbst« als etztes 1el der Erkenntnis propagleren SCI Prüfung und großen TIrockenheiı:
möchten (Wıe och mıt jenem Stoiker, der aushalten können. Ich habe in der lat dıe-

eıt 1NdUrc N1IC. gewagl, miıch hne1m Wald auf einen Jungen Menschen traf, der be1l
seinem Spazliergang sıch selbst kommen wollte” uch ZU innerlıchen begeben« (Leben
Der Phılosoph fragte den Unerfahrenen » Aber mıt 4,
WC) wiıllst du deıne TODleme beraten !« »Mıt mMI1r Der Adamas- Verlag verdıient ank für das Rıiısı-
selbst«, die Antwort. »Paß auf, daß eın
Berater dich nıcht ausbeutet, 1st immer eın Eg0- ko, dıeses umfangreıiche Werk herauszugeben. Eın

Subskriptionspreı1s ware allerdings begrüßenswert,1ST «) uch Patentlösungen für den Uu>- diese wertvolle Gebetshilfe ın handlıchem
weıchliıchen amp 1mM Alltag des modernen Men- Kleinformat eiıner breiteren Leserschaft zugänglıchschen hat Carvaal keıne bileten 1elmehr geht machen.

ıhm darum, »mıt ott reden« und el
dıe »Freude und offnung, Irauer und Angst« German Rovira, Essen


